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Penguin Tappers fiebern der DM entgegen
Tanzsport: Nahtloser Übergang in der Tanzabteilung des TV. Leistungen werden beim Judgeday begeistert gefeiert

Hemsbach. Bei der gut besuchten
Versammlung der Tanzsportabtei-
lung des Turnvereins (TV), der ers-
ten unter der neuen Führung in der
Hans-Michel-Halle, wurde festge-
stellt, dass der Übergang nahtlos
vonstattengegangen ist. Luisa Her-
get und Markus Schäfer konnten
nach ihrer ersten Amtszeit im Rück-
blick auf das Jahr 2023 von vielen Er-
folgen berichten, so bei der DM in
Wilhelmshaven, der letzten WM in
Riesa und von der tollen Jubiläums-
Ballettshow in Weinheim, die der
Cheftrainerin Rachel Jackson gewid-
met war. Workshops und etliche
Auftritte bei Firmen und im Fernse-
hen rundeten die gute Bilanz ab. He-
rausragend fiel auch die große Ab-
schiedsfeier von Klaus Schollmeier
und Andrea Mayer aus, die über 20
Jahre hervorragende Arbeit geleistet
hatten.

Die TV-Tanzsportabteilung um-
fasst zurzeit über 330 Mitglieder, die
sich in der Ballett- und Contempora-
ry-, der Jazzabteilung und mit 200
Aktiven in der Steppabteilung auf-
teilen. Das laufende Jahr begann mit
einer Fernsehaufzeichnung in Köln
zur Sendung „MaiThinkX, die Show“
der ehemaligen Stepptänzerin Mai
Thi Nguyen-Kim und weiteren gro-
ßen Auftritten bei Firmen und einem
gut besuchten Workshop zur Wei-
terbildung der Stepptänzerinnen al-
ler Altersklassen. Gebucht sind For-
mationen am 12. und 27. Juli bei den
Heidelberger Schlossfestspielen
und am 2. November bei der Welt-
tanz-Gala im Kurhaus von Baden-

Die sportlichen Leiterinnen Jana
Matz und Kristina Engelhardt waren
voll des Lobes für die 24 Darbietun-
gen. Auch die sehr gute Tonqualität,
der tolle Sound, für den Franz Basler
sorgte, wurden anerkannt. „Wir alle
fiebern unserem Heimspiel entge-
gen und wissen jetzt, wo wir drei Mo-
nate vor unserer DM in Hemsbach
stehen. Die Basis für die Deutsche
Meisterschaft ist gelegt, wir sind
schon extrem weit. Jetzt gilt es, Ver-
besserungen an den Kostümen, den
Requisiten vorzunehmen und die
Tänze weiterzuentwickeln“, sagte
Jana Matz. Der Kartenvorverkauf
läuft im Kartenshop der Diesbach-
Medien. pfr.

Anschließend kam es zum großen
Auftritt aller Stepptänzer beim soge-
nannten Judgeday in der Halle. Be-
vor für die Stepptänzerinnen und
-tänzer die Wettkämpfe anstehen,
ist es Tradition, dass alle Aktiven mit
ihren neuen Küren vor Publikum
auftreten und sich damit Sicherheit
holen können. Nach dem zweistün-
digen sogenannten Judgeday, bei
dem eigene lizenzierte Wertungs-
richter wie Linda Schmitz, Lukas
Adamik und Rachel Jackson zusam-
men mit dem großen Tappers-Trai-
nerstab am Ende Kritik und Lob ver-
teilen, waren die anwesenden Eltern
begeistert und sparten nicht mit Bei-
fall.

(DM) und IDO (WM), teilweise um
mehr als 20 Prozent (rund 2000
Euro), insgesamt jetzt bei fast 12 000
Euro liege. Die Mitgliedsbeiträge
und Einnahmen von eigenen Shows
und externen Auftritten deckten die-
se Kosten nicht mehr. Der Förder-
verein sorge aber für einen Aus-
gleich. „Dennoch sind wir zuver-
sichtlich, dass wir die Mitgliedsbei-
träge stabil halten können und keine
Erhöhung brauchen“, sagte Abtei-
lungsleiter Markus Schäfer dazu.

Zum Abschluss bedankte sich
Schäfer bei Trainern, Aktiven, der
großen Helferschar, den vielen
Sponsoren und seinem Vorstands-
team.

Baden. Höhepunkt in der Region ist
die erstmalige Ausrichtung der
Deutschen Stepptanz-Meisterschaft
am 27. und 28. September in der
Hans-Michel-Halle. Die Weltmeis-
terschaft vom 23. bis 27. Oktober,
erstmals in Prag, beendet das Wett-
bewerbsjahr.

Erhöhung der Startgebühren
In der Tanzsportabteilung wird seit
Jahren auf eine gute Entwicklung der
Finanzen großer Wert gelegt. Kas-
senwartin Susanne Arnold legte ei-
nen ausgeglichenen Etat vor. Sie be-
richtete unter anderem, dass man
trotz der starken Erhöhung der Wett-
kampfgebühren der Verbände TAF

Die Kür der Penguin Kids kam bei den vielen Zuschauern auf dem Jugdeday bestens an. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Nahe der Förster-Braun-Hütte soll im September eine weitere Waldgruppe mit 20 Plätzen in Betrieb gehen. BILD: KATHRIN OELDORF

Kommt jetzt neuer Kindergarten?
Von Matthias Kranz

Hemsbach. Die Versorgung durch die
Kinderbetreuungseinrichtungen in
Hemsbach hat sich weiter ver-
schlechtert. Das geht aus der Kinder-
gartenbedarfsplanung hervor, die
die Stadt für die nächste Gemeinde-
ratssitzung am kommenden Mon-
tag, 24. Juni, vorlegt.

Die Zahl der Kinder im kindergar-
tenfähigen Alter ist demnach um 36
Kinder gestiegen und übersteigt da-
mit jene 20 Plätze, die ab September
in der erweiterten Waldgruppe des
Bonhoefferkindergartens zusätzlich
zur Verfügung stehen. Die Verwal-
tung kommt dennoch zu dem
Schluss, dass die Versorgung ausrei-
chend ist, weil der tatsächliche Be-
darf in den zurückliegenden Jahren
stets unter dem angemeldeten Be-
darf lag. Gleichwohl enthält die Fi-
nanzplanung für die kommenden
drei Jahre 3,5 Millionen Euro für den
Bau einer weiteren Betreuungsein-
richtung in Hemsbach.

Die Kindergartenbedarfsplanung
wird jedes Jahr mit Zahlen zum
Stichtag 1. März erstellt. Die quanti-
tative Untersuchung soll zeigen, ob
das Angebot der Nachfrage ent-
spricht – immerhin gibt es einen ge-
setzlichen Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz für Kinder über
einem Jahr.

Kinder unter drei Jahren
Rein rechnerisch geht die Gleichung
nicht auf. Zum 1. März gab es in
Hemsbach 331 Kinder unter drei
Jahren, zehn weniger als bei der Er-
hebung im Vorjahr. Anspruchsbe-
rechtigt sind 216 Kinder über einem
Jahr. Für diese stehen 123 Betreu-
ungsplätze zur Verfügung, 52 Plätze
in Krippen, weitere 22 Plätze in al-
tersgemischten Gruppen in den
konfessionellen Kindergärten sowie
49 Plätze in der Tagespflege, zehn
weniger als 2023.

Angemeldet wurde ein Bedarf für
143 Betreuungsplätze – und zwar
nur für die 72 Krippenplätze. Der Be-
darf ist hier daher fast doppelt so
hoch wie das Angebot. Selbst wenn
man die 49 Plätze in der Kinderta-
gespflege abzieht, fehlen immer
noch 20 Plätze. Rechnerisch. In der
Praxis der vergangenen Jahre sei die
Nachfrage allerdings deutlich gerin-
ger gewesen, argumentiert die Stadt.
Im Januar 2023 beispielsweise habe
die Nachfrage 23 Prozent unter dem

Gemeinderat: Bedarfsplan sieht rechnerisch zwar Lücken, de facto sieht Rathaus aber kein Problem. Entscheidung über Bauwagen und Bebauungsplan für Uhlandschule

angemeldeten Bedarf gelegen, im
Dezember 2022 – im Monat der
größten Auslastung – habe der tat-
sächliche Bedarf sogar 36 Prozent
unter dem angemeldeten gelegen.
Die Stadt geht daher auch nicht von
143, sondern nur von 115 Kindern
unter drei Jahren aus, für die ein Be-
treuungsplatz nachgefragt wird. Da-
mit würde das Angebot reichen.

Kinder über drei Jahre
Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den
Betreuungsplätzen für Kinder zwi-
schen drei und sechseinhalb Jahren.
Zum Stichtag waren 396 Kinder be-
troffen, 36 mehr als im Vorjahr. Wei-
tere 59 werden im Laufe des Jahres
drei und sind dann anspruchsbe-
rechtigt. 455 Kinder könnten dem-
nach einen Platz nachfragen, es gibt
aber nur 354 beziehungsweise 374
Plätze, wenn die zusätzliche Wald-
gruppe an der Förster-Braun-Hütte
im September ihren Betrieb aufge-
nommen hat.

Dennoch würden die Plätze aus-
reichen, meint die Stadtverwaltung
und zieht zunächst einmal zehn Pro-

zent der Anspruchsberechtigten ab,
die in der Vergangenheit regelmäßig
keinen Platz in Hemsbach nachge-
fragt haben. In dem dann noch be-
stehenden Fehlbedarf von 35 Plät-
zen sieht die Verwaltung kein wirkli-
ches Problem. Der Grund: Die 74
Plätze für unter Dreijährige waren
im Mai 2024 gerade einmal mit 43
Kindern belegt, 31 Plätze waren frei.
Da davon vor allem die altersge-
mischten Gruppen betroffen sind, in
denen Kinder unter drei zwei Plätze
belegen, bedeutet dies, dass in die-
sem Bereich 62 Plätze frei seien, so-
dass unterm Strich kein Defizit, son-
dern sogar ein Puffer bestehe. Sollte
es am Ende des Jahres zu Engpässen
kommen, könnten zudem durch die
kurzfristige Überbelegung der 22
Kindergartengruppen in Hemsbach
um je einen Platz 22 weitere Plätze
zur Verfügung gestellt werden, heißt
es abschließend.

All diesen Rechenkünsten zum
Trotz anerkennt die Verwaltung al-
lerdings schon, dass zunehmend
mehr Plätze nachgefragt werden.
Auch ein stärkerer Wunsch nach

Ferner sind in die Finanzplanung
2025 bis 2027 insgesamt 3,5 Millio-
nen Euro für den Bau einer neuen
Betreuungseinrichtung eingestellt
worden. Die ersten Schritte soll der
neu gewählte Gemeinderat bereits
im Herbst unternehmen. Das auch
in Hinblick auf neue Wohngebiete
am Seeweg, auf dem früheren Beltz-
Gelände und auf dem Uhlandschul-
gelände.

Letzteres könnte schneller kom-
men als gedacht: Auf dem Areal der
früheren Grundschule im Südwes-
ten will die Familienheim Rhein-Ne-
ckar bekanntlich Wohnungen bau-
en. Jetzt liegt ein Antrag für den Ab-
riss des Gebäudes und die Errich-
tung von 114 Wohnungen vor. Der
Gemeinderat entscheidet am Mon-
tag über die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes, der die planungs-
rechtlichen Grundlagen für das Pro-
jekt schaffen soll.

i
Gemeinderatssitzung am Mon-
tag, 24. Juni, 18.30 Uhr, Kultur-
bühne Max, Hüttenfelder Straße
42.

längeren Betreuungszeiten sei er-
kennbar. Das kostet Plätze. In einer
Ganztagsgruppe werden maximal
20 Kinder betreut, in der Regelgrup-
pe 28. Bei gleichbleibenden Kinder-
zahlen, aber längeren Betreuungs-
zeiten würden damit mehr Betreu-
ungsgruppen notwendig. Hems-
bach wurde vor einigen Jahren als fa-
milienbewusste Kommune plus
ausgezeichnet. Ziel solle daher nicht
nur sein, den Rechtsanspruch zu er-
füllen, sondern auch Elternwünsche
möglichst mit attraktiven Betreu-
ungsangeboten umsetzen zu kön-
nen, heißt es daher weiter in der Kin-
dergartenbedarfsplanung. Erwähnt
wird ferner, dass vermehrt Plätze für
Kinder mit erhöhtem Förderbedarf
nachgefragt würden.

Die Weichen für ein attraktiveres
Betreuungsangebot sind bereits ge-
stellt: Im September geht eine weite-
re Waldgruppe in der Nähe der Förs-
ter-Braun-Hütte in Betrieb. Der Ge-
meinderat wird am Montag den Auf-
trag für die Lieferung und Montage
eines weiteren Bauwagens verge-
ben.

Abenteuerlandgottesdienst
Hemsbach. Am kommenden Sonn-
tag, 23. Juni, findet wieder ein Got-
tesdienst für Kinder von null bis
zwölf Jahren mit ihren Eltern und
Großeltern sowie der ganzen
Gemeinde im Pater-Delp-Gemein-
dehaus statt. Der Tag beginnt um 10
Uhr mit einer Spielstraße und Kaf-
fee/Tee der Perugruppe für die
Erwachsenen. Um 10.30 Uhr fängt
der Gottesdienst für alle an. Die Teil-
nehmer treffen Noah, einen Super-
helden Gottes. Musikalisch begleitet
wird der Gottesdienst vom
JungJungEnsembel St. Marien/
Weinheim. Seit Oktober 2015 wird
vier Mal im Jahr ein Abenteuerland-
gottesdienst gefeiert. Das Konzept
stammt von Schwester Teresa Zukic,
die aus Weinheim kommt.

77. Eleker Kirchweihfest
Laudenbach. Der Kulturkreis Elek
veranstaltet am Sonntag, 23. Juni,
zum 77. Mal das traditionelle Kirch-
weihfest der Eleker in Deutschland
und zum dritten Mal in der TG-Halle
in Laudenbach. Das Programm star-
tet um 11 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. Anschließend
begrüßt der Vorsitzenden des Kul-
turkreises, Markus Schönstein, die
Gäste. Zum Mittagessen werden
Bratwurst nach Eleker Art im Bröt-
chen oder mit Kartoffelsalat angebo-
ten. Am Nachmittag gibt es Kaffee
und Kuchen. Alle Interessierten der
Eleker Kultur sind willkommen.

Kunstkreis-Treffen
Laudenbach. Die Mitglieder des
Kunstkreises Laudenbach (KKL)
treffen sich am Dienstag, 25. Juni, 19
Uhr, bei KKL-Mitglied Renate Barth.
Es ist die letzte Sitzung vor der Som-
merpause, daher sollen die nächsten
Ausstellungen im Herbst und Winter
besprochen und vorbereitet wer-
den.

Peru-Gottesdienst
Hemsbach. Am Sonntag, 7. Juli, ab
10.30 Uhr, findet der Peru-Partner-
schafts-Gottesdienst im Pater-Delp-
Gemeindehaus statt. Dabei soll eine
Liveschalte mit Padre Salvador in
der peruanischen Partnergemeinde
Santo Tomas hergestellt werden.
Nach der Messe wird die Peru-
Gruppe aktuelle Fotos vom Besuch
in St. Tomas im September zeigen
und dabei auch über den Stand von
begonnenen Projekten oder die Pla-
nung von neuen Projekten spre-
chen. Der Vortrag dauert etwa 15
Minuten, dazu gibt es Kirchen-Kaf-
fee vom Gemeindeteam.

IN KÜRZE

Jeden Dienstag
Training

Sportgemeinde: KSV-Jugend
bei Sportabzeichentreff

Hemsbach. Mit einer großen Anzahl
von Sportlern war die Jugendstaffel
des Kraftsportvereins (KSV) Gast
beim SG-Sportabzeichentreff. Er-
staunlich, welche beeindruckenden
Leistungen von diesen Ringern auch
in der Leichtathletik abgeliefert wur-
den. Gleichzeitig wird in wissen-
schaftlichen Studien festgestellt,
dass sich aufgrund des Bewegungs-
mangels schon bei Jugendlichen
Krankheiten einstellen, die bisher
erst im Alter auftraten. Die Appelle
des SG-Sportabzeichentreffs, an
dem Training teilzunehmen und das
Bundessportabzeichen zu erwer-
ben, sind bisher leider ohne Ergeb-
nis verhallt. Hier sind die Bundes-
und Landesregierungen gefordert,
dringend für mehr sportliche Betäti-
gung zu sorgen. Ernst Hertinger und
sein Team sind jeden Dienstag im
Sportzentrum vertreten; jeder ist
eingeladen, ab 17.30 Uhr am Trai-
ning teilzunehmen oder die Prüfun-
gen für das Sportabzeichen abzule-
gen. Die SG hat unter Leitung von
Rolf Bader auch eine Leichtathletik-
Abteilung, in der die Talente weiter-
entwickelt werden können. An je-
dem ersten Dienstag eines Monats
werden von Reinhard Müller und
Stephan Heier 200-Meter-Radsprint
mit fliegendem Start und 20-Kilo-
meter-Langstrecke ab 17.30 Uhr ab-
genommen. Treffpunkt ist in Sulz-
bach-West, wo die Liebermannstra-
ße auf den Dammweg trifft. HoJa
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Kommt jetzt neuer Kindergarten?
Von Matthias Kranz

Hemsbach. Die Versorgung durch die
Kinderbetreuungseinrichtungen in
Hemsbach hat sich weiter ver-
schlechtert. Das geht aus der Kinder-
gartenbedarfsplanung hervor, die
die Stadt für die nächste Gemeinde-
ratssitzung am kommenden Mon-
tag, 24. Juni, vorlegt.

Die Zahl der Kinder im kindergar-
tenfähigen Alter ist demnach um 36
Kinder gestiegen und übersteigt da-
mit jene 20 Plätze, die ab September
in der erweiterten Waldgruppe des
Bonhoefferkindergartens zusätzlich
zur Verfügung stehen. Die Verwal-
tung kommt dennoch zu dem
Schluss, dass die Versorgung ausrei-
chend ist, weil der tatsächliche Be-
darf in den zurückliegenden Jahren
stets unter dem angemeldeten Be-
darf lag. Gleichwohl enthält die Fi-
nanzplanung für die kommenden
drei Jahre 3,5 Millionen Euro für den
Bau einer weiteren Betreuungsein-
richtung in Hemsbach.

Die Kindergartenbedarfsplanung
wird jedes Jahr mit Zahlen zum
Stichtag 1. März erstellt. Die quanti-
tative Untersuchung soll zeigen, ob
das Angebot der Nachfrage ent-
spricht – immerhin gibt es einen ge-
setzlichen Rechtsanspruch auf ei-
nen Betreuungsplatz für Kinder über
einem Jahr.

Kinder unter drei Jahren
Rein rechnerisch geht die Gleichung
nicht auf. Zum 1. März gab es in
Hemsbach 331 Kinder unter drei
Jahren, zehn weniger als bei der Er-
hebung im Vorjahr. Anspruchsbe-
rechtigt sind 216 Kinder über einem
Jahr. Für diese stehen 123 Betreu-
ungsplätze zur Verfügung, 52 Plätze
in Krippen, weitere 22 Plätze in al-
tersgemischten Gruppen in den
konfessionellen Kindergärten sowie
49 Plätze in der Tagespflege, zehn
weniger als 2023.

Angemeldet wurde ein Bedarf für
143 Betreuungsplätze – und zwar
nur für die 72 Krippenplätze. Der Be-
darf ist hier daher fast doppelt so
hoch wie das Angebot. Selbst wenn
man die 49 Plätze in der Kinderta-
gespflege abzieht, fehlen immer
noch 20 Plätze. Rechnerisch. In der
Praxis der vergangenen Jahre sei die
Nachfrage allerdings deutlich gerin-
ger gewesen, argumentiert die Stadt.
Im Januar 2023 beispielsweise habe
die Nachfrage 23 Prozent unter dem
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angemeldeten Bedarf gelegen, im
Dezember 2022 – im Monat der
größten Auslastung – habe der tat-
sächliche Bedarf sogar 36 Prozent
unter dem angemeldeten gelegen.
Die Stadt geht daher auch nicht von
143, sondern nur von 115 Kindern
unter drei Jahren aus, für die ein Be-
treuungsplatz nachgefragt wird. Da-
mit würde das Angebot reichen.

Kinder über drei Jahre
Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den
Betreuungsplätzen für Kinder zwi-
schen drei und sechseinhalb Jahren.
Zum Stichtag waren 396 Kinder be-
troffen, 36 mehr als im Vorjahr. Wei-
tere 59 werden im Laufe des Jahres
drei und sind dann anspruchsbe-
rechtigt. 455 Kinder könnten dem-
nach einen Platz nachfragen, es gibt
aber nur 354 beziehungsweise 374
Plätze, wenn die zusätzliche Wald-
gruppe an der Förster-Braun-Hütte
im September ihren Betrieb aufge-
nommen hat.

Dennoch würden die Plätze aus-
reichen, meint die Stadtverwaltung
und zieht zunächst einmal zehn Pro-

zent der Anspruchsberechtigten ab,
die in der Vergangenheit regelmäßig
keinen Platz in Hemsbach nachge-
fragt haben. In dem dann noch be-
stehenden Fehlbedarf von 35 Plät-
zen sieht die Verwaltung kein wirkli-
ches Problem. Der Grund: Die 74
Plätze für unter Dreijährige waren
im Mai 2024 gerade einmal mit 43
Kindern belegt, 31 Plätze waren frei.
Da davon vor allem die altersge-
mischten Gruppen betroffen sind, in
denen Kinder unter drei zwei Plätze
belegen, bedeutet dies, dass in die-
sem Bereich 62 Plätze frei seien, so-
dass unterm Strich kein Defizit, son-
dern sogar ein Puffer bestehe. Sollte
es am Ende des Jahres zu Engpässen
kommen, könnten zudem durch die
kurzfristige Überbelegung der 22
Kindergartengruppen in Hemsbach
um je einen Platz 22 weitere Plätze
zur Verfügung gestellt werden, heißt
es abschließend.

All diesen Rechenkünsten zum
Trotz anerkennt die Verwaltung al-
lerdings schon, dass zunehmend
mehr Plätze nachgefragt werden.
Auch ein stärkerer Wunsch nach

Ferner sind in die Finanzplanung
2025 bis 2027 insgesamt 3,5 Millio-
nen Euro für den Bau einer neuen
Betreuungseinrichtung eingestellt
worden. Die ersten Schritte soll der
neu gewählte Gemeinderat bereits
im Herbst unternehmen. Das auch
in Hinblick auf neue Wohngebiete
am Seeweg, auf dem früheren Beltz-
Gelände und auf dem Uhlandschul-
gelände.

Letzteres könnte schneller kom-
men als gedacht: Auf dem Areal der
früheren Grundschule im Südwes-
ten will die Familienheim Rhein-Ne-
ckar bekanntlich Wohnungen bau-
en. Jetzt liegt ein Antrag für den Ab-
riss des Gebäudes und die Errich-
tung von 114 Wohnungen vor. Der
Gemeinderat entscheidet am Mon-
tag über die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes, der die planungs-
rechtlichen Grundlagen für das Pro-
jekt schaffen soll.

i
Gemeinderatssitzung am Mon-
tag, 24. Juni, 18.30 Uhr, Kultur-
bühne Max, Hüttenfelder Straße
42.

längeren Betreuungszeiten sei er-
kennbar. Das kostet Plätze. In einer
Ganztagsgruppe werden maximal
20 Kinder betreut, in der Regelgrup-
pe 28. Bei gleichbleibenden Kinder-
zahlen, aber längeren Betreuungs-
zeiten würden damit mehr Betreu-
ungsgruppen notwendig. Hems-
bach wurde vor einigen Jahren als fa-
milienbewusste Kommune plus
ausgezeichnet. Ziel solle daher nicht
nur sein, den Rechtsanspruch zu er-
füllen, sondern auch Elternwünsche
möglichst mit attraktiven Betreu-
ungsangeboten umsetzen zu kön-
nen, heißt es daher weiter in der Kin-
dergartenbedarfsplanung. Erwähnt
wird ferner, dass vermehrt Plätze für
Kinder mit erhöhtem Förderbedarf
nachgefragt würden.

Die Weichen für ein attraktiveres
Betreuungsangebot sind bereits ge-
stellt: Im September geht eine weite-
re Waldgruppe in der Nähe der Förs-
ter-Braun-Hütte in Betrieb. Der Ge-
meinderat wird am Montag den Auf-
trag für die Lieferung und Montage
eines weiteren Bauwagens verge-
ben.

Abenteuerlandgottesdienst
Hemsbach. Am kommenden Sonn-
tag, 23. Juni, findet wieder ein Got-
tesdienst für Kinder von null bis
zwölf Jahren mit ihren Eltern und
Großeltern sowie der ganzen
Gemeinde im Pater-Delp-Gemein-
dehaus statt. Der Tag beginnt um 10
Uhr mit einer Spielstraße und Kaf-
fee/Tee der Perugruppe für die
Erwachsenen. Um 10.30 Uhr fängt
der Gottesdienst für alle an. Die Teil-
nehmer treffen Noah, einen Super-
helden Gottes. Musikalisch begleitet
wird der Gottesdienst vom
JungJungEnsembel St. Marien/
Weinheim. Seit Oktober 2015 wird
vier Mal im Jahr ein Abenteuerland-
gottesdienst gefeiert. Das Konzept
stammt von Schwester Teresa Zukic,
die aus Weinheim kommt.

77. Eleker Kirchweihfest
Laudenbach. Der Kulturkreis Elek
veranstaltet am Sonntag, 23. Juni,
zum 77. Mal das traditionelle Kirch-
weihfest der Eleker in Deutschland
und zum dritten Mal in der TG-Halle
in Laudenbach. Das Programm star-
tet um 11 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. Anschließend
begrüßt der Vorsitzenden des Kul-
turkreises, Markus Schönstein, die
Gäste. Zum Mittagessen werden
Bratwurst nach Eleker Art im Bröt-
chen oder mit Kartoffelsalat angebo-
ten. Am Nachmittag gibt es Kaffee
und Kuchen. Alle Interessierten der
Eleker Kultur sind willkommen.

Kunstkreis-Treffen
Laudenbach. Die Mitglieder des
Kunstkreises Laudenbach (KKL)
treffen sich am Dienstag, 25. Juni, 19
Uhr, bei KKL-Mitglied Renate Barth.
Es ist die letzte Sitzung vor der Som-
merpause, daher sollen die nächsten
Ausstellungen im Herbst und Winter
besprochen und vorbereitet wer-
den.

Peru-Gottesdienst
Hemsbach. Am Sonntag, 7. Juli, ab
10.30 Uhr, findet der Peru-Partner-
schafts-Gottesdienst im Pater-Delp-
Gemeindehaus statt. Dabei soll eine
Liveschalte mit Padre Salvador in
der peruanischen Partnergemeinde
Santo Tomas hergestellt werden.
Nach der Messe wird die Peru-
Gruppe aktuelle Fotos vom Besuch
in St. Tomas im September zeigen
und dabei auch über den Stand von
begonnenen Projekten oder die Pla-
nung von neuen Projekten spre-
chen. Der Vortrag dauert etwa 15
Minuten, dazu gibt es Kirchen-Kaf-
fee vom Gemeindeteam.

IN KÜRZE

Jeden Dienstag
Training

Sportgemeinde: KSV-Jugend
bei Sportabzeichentreff

Hemsbach. Mit einer großen Anzahl
von Sportlern war die Jugendstaffel
des Kraftsportvereins (KSV) Gast
beim SG-Sportabzeichentreff. Er-
staunlich, welche beeindruckenden
Leistungen von diesen Ringern auch
in der Leichtathletik abgeliefert wur-
den. Gleichzeitig wird in wissen-
schaftlichen Studien festgestellt,
dass sich aufgrund des Bewegungs-
mangels schon bei Jugendlichen
Krankheiten einstellen, die bisher
erst im Alter auftraten. Die Appelle
des SG-Sportabzeichentreffs, an
dem Training teilzunehmen und das
Bundessportabzeichen zu erwer-
ben, sind bisher leider ohne Ergeb-
nis verhallt. Hier sind die Bundes-
und Landesregierungen gefordert,
dringend für mehr sportliche Betäti-
gung zu sorgen. Ernst Hertinger und
sein Team sind jeden Dienstag im
Sportzentrum vertreten; jeder ist
eingeladen, ab 17.30 Uhr am Trai-
ning teilzunehmen oder die Prüfun-
gen für das Sportabzeichen abzule-
gen. Die SG hat unter Leitung von
Rolf Bader auch eine Leichtathletik-
Abteilung, in der die Talente weiter-
entwickelt werden können. An je-
dem ersten Dienstag eines Monats
werden von Reinhard Müller und
Stephan Heier 200-Meter-Radsprint
mit fliegendem Start und 20-Kilo-
meter-Langstrecke ab 17.30 Uhr ab-
genommen. Treffpunkt ist in Sulz-
bach-West, wo die Liebermannstra-
ße auf den Dammweg trifft. HoJa
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